
NEW YORK
Wenig Geld, viel erleben!



A BROOKLYN BRIDGE   [129 D4]
Der deutschstämmige Ingenieur John A. 
Roebling hat sie gebaut, 1883 wurde 
sie als achtes Weltwunder gefeiert: Am 
eindrucksvollsten ist es, wenn Sie von 
der Brooklynseite aus über die be-
rühmte Brücke spazieren und sich so 
den Türmen Manhattans nähern. Sub-
way: High St., A, C | Brooklyn Heights/
Brooklyn

B CENTRAL PARK [141–146 A–F1–3]
Der riesige Park ist ein Schatzkästlein: 
Man kann Boot fahren, auf Rollerblades 
tanzen, picknicken, in den Zoo gehen, 
Felsen erklimmen und Livemusik hören. 
www.centralpark.com | Subway: 59 St.–
Columbus Circle, A, B, C, D, 1 | Upper 
West u. Upper East Side/Manhattan 

C EMPIRE STATE BUILDING [137 E3]
443 m misst das ehemals höchste Ge-
bäude von New York, das 1931 einge-
weiht wurde. Auf der Aussichtsplattform 

im 86. Stockwerk liegt Ihnen die Metro-
pole zu Füßen. Sehr romantisch: Der Son-
nenuntergang, der das Wasser orange 
färbt und die Hochhäuser im Goldglanz 
erstrahlen lässt. $ 32 | tgl. 8–2 Uhr | 350 
5th Av. (34th St.) | www.esbnyc.com | 
Subway: 34 St.–Herald Sq., B, D, F, N, Q, 
R | Midtown/Manhattan 

D GRAND CENTRAL [138 A2]
Die Architekten Warren & Wetmore und 
Reed & Stern gestalteten den mehrstö-
ckigen Terminal des bekanntesten 
Bahnhofs von New York im Stil der  
Beaux-Arts. Seit 1912 werden hier die 
Züge unterirdisch abgefertigt, oben in 
der traumhaften Haupthalle können Sie 
eine Decke mit 2500 Sternen des Win-
terhimmels bewundern. (S. 18)

E GUGGENHEIM MUSEUM [146 B5]
Das brillant gestaltete Guggenheim 
 Museum ist jeden Besuch wert – 
 wegen der ausgestellten Kunst, mehr 

> Hier müssen Sie hin – egal was es kostet. Aber Sie haben 
Glück, die meisten dieser „must-see“-Attraktionen von New 
York City sind sogar umsonst! 

TOP 10



aber noch, weil das originelle Gebäude 
von Meisterarchitekt Frank Lloyd Wright 
aus dem Jahr 1959 begeistert. $ 25 |  
So–Mi, Fr 10–17.45, Sa 10–19.45 Uhr | 
1071 5th Av. (88th St.) | www.guggen 
heim.org | Subway: 86 St., 4, 5, 6 | 
 Upper East Side/Manhattan

F HIGH LINE [132 B1–3, 136 B–C2–5]
Angelegt auf einer ehemaligen Hoch-
bahntrasse, lockt dieser Park mit  
Blicken über den Hudson River und auf 
die Dachgärten von Chelsea. Viele Ge-
bäude rechts und links der ehemaligen 
Güterzugstrecke wurden bereits restau-
riert – dort zu wohnen ist besonders 
schick und in! (S. 40)

G MOMA [141 E–F5]
Das Museum of Modern Art ist New 
Yorks Kunstmekka und zeigt eine der 
weltweit bedeutendsten Sammlungen 
moderner und zeitgenössischer Kunst  
mit über 150 000 Werken. Neben Wer-
ken von Picasso, van Gogh und Cézanne  
lohnen Skulpturengarten, Museumsladen 
und Cafés. Immer wieder begeisten fan-
tastische Sonderausstellungen! (S. 24)
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H 9/11 MEMORIAL/  
ONE WORLD TRADE CENTER [128 A–B3]
Wo früher die Zwillingstürme standen, 
können Sie jetzt das beeindruckende 
9/11 Memorial besuchen. Wasserfälle 
und eingravierte Namen erinnern an  
die vielen Opfer des Terroranschlags. 
Dahinter reckt sich der neue Skyscraper 
gen Himmel: One World Trade Center, 
das höchste Gebäude der westlichen 
Welt. (S. 18)

I STATEN ISLAND FERRY [128 B5]
Ein besonderes Vergnügen ist es, mit 
dieser 4 Gratisfähre nach Staten  
Island und zurück zu fahren. Die Fähre 
legt alle 30 Minuten, zur Rush Hour so-
gar alle 15 Minuten ab. Die Skyline von 
Manhattan wird immer kleiner und die 
Statue of Liberty taucht auf – ein abso-
lutes Muss-Erlebnis! (S. 38)

J TIMES SQUARE [137 E1–2]
Der verkehrsberuhigte Times Square  
ist nun zu großen Teilen eine Fußgän-
gerzone. Setzen Sie sich auf einen  
der vielen Stühle und genießen Sie  
die Show! (S. 39)

 DIE BESTEN
SEHENSWÜRDIGKEITEN



> Pulsierend, stilvoll, trendy, schräg: Das Kulturangebot 
in New York ist fantastisch. Und kostet oft keinen Cent

Das Metropolitan Museum of Art 
(Met) ist weltberühmt – und völlig 
kostenlos zu besichtigen. Wie Sie das 
bewerkstelligen? Einfacher als Sie 
denken! Die folgenden Seiten stecken 
voller Tipps, wie Sie New Yorks über-
wältigendes Kulturangebot genießen 
können, ohne dass Ihr Reisebudget ins 
Minus rutscht. Treffen Sie Elfen und 
tragische Helden bei Shakespeare in 
the Park im Central Park oder durch-
streifen Sie mit einem Guide die un-
bekannten Ecken der Stadt – ohne ei-
nen Cent dafür zu bezahlen. Erfahren 
Sie, wo Sie Gratistickets für Late-
Night-Talker wie den TV-Star Ste-
phen Colbert erhalten oder aktuelle 

Hollywood-Blockbuster günstiger als 
anderswo über die Leinwand flim-
mern sehen können. 

New York geht freigiebig um mit 
seinen kulturellen Schätzen: In Buch-
handlungen lesen prominente Auto-
ren wie Paul Auster oder Steve Mar-
tin, jede Menge Theaterstücke, Per-
formances und Konzerte schlagen mit 
wenig oder nichts zu Buche. Und so-
gar das MoMA, das normalerweise 
stolze $ 25 Eintritt kostet, verlangt 
freitagnachmittags keinen Cent. Und 
wie Sie nun das Met gratis erleben? 
Einfach an einer der täglichen High-
light-Gratisführungen teilnehmen. 
Die gibt es sogar auf Deutsch!



KULTUR
& EVENTS
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HOTEL CHELSEA [136 C4]
Das berühmt-berüchtigte Hotel ist 
einen Besuch wert. Seit 70 Jahren 
steigen hier immer wieder Musiker, 
Literaten und Lebenskünstler ab. 
Marilyn Monroe, Bob Dylan und 
Punklegende Sid Vicious von den 
Sex Pistols nannten das Hotel zeit-
weise ihr Zuhause. Letzterer ist im 
Chelsea an einer Überdosis Heroin 
in der Badewanne gestorben. Be-
trachten Sie die hübsche Fassade 
des roten Backsteinhauses und spü-
ren in Gedanken den Geschichten 
aus vergangenen und wilden Zeiten 
nach. Nach umfassenden Renovie-
rungsarbeiten soll es 2016 wieder 
eröffnen. 222 West 23rd St., 8th Av. | 
www. chelseahotels. com | Subway: 
23 St., C, E | Chelsea/Manhattan

ARCHITEKTUR &
(ZEIT-)GESCHICHTE
AIA CENTER  
FOR ARCHITECTURE  4 [132 A3]
Intelligente Architektur als Pro-
gramm: Schon das Gebäude, in dem 
sich das American Institute for Archi-
tecture befindet, ist besonders. Ein-
gegraben in die Erde, hat es ein öko-
logisch durchdachtes, geothermales 
Heiz- und Kühlsystem. Die gut aus-
gestattete Bibliothek steht allen Be-
suchern offen, die Ausstellungen sind 
spannend und Vernissagen oft von 
einer Party begleitet. Eintritt frei | 
Mo–Fr 9–20, Sa 11–17 Uhr | 536  
LaGuardia Place, Bleecker St. | Tel. 
1212-683-0023 | www.aiany.org | 
Subway: Bleecker St., 6 | West Vil-
lage/Manhattan



> www.marcopolo.de/newyork> www.marcopolo.de/newyork

FORGOTTEN NY TOURS   
Sechs- bis achtmal im Jahr veranstal-
tet Forgotten New York unvergessli-
che Stadtspaziergänge durch unbe-
kannte Ecken New Yorks, für nur 
$ 20. Kevin Walsh ist in Brooklyn 
geboren und der Kopf hinter der her-
vorragenden Website www.forgotten-
ny.com. Dort finden Sie auch die 
Ankündigungen zu den unregelmä-
ßig stattfindenden Touren.

GRAND CENTRAL  4 [138 A2]
Abends ist der Grand-Central-Bahn-
hof am beeindruckendsten, denn dann 
glitzert die Himmeldecke mit ihren 
astrologischen Motiven in der 
Haupthalle. Das Meisterwerk in luf- 
tiger Höhe ist von 1912 und wurde bei 
einer Renovierung vor 15 Jahren frei-
gelegt. Lassen Sie das architektoni-
sche Schmuckstück auf sich wirken – 
zum Nulltarif. 42nd St. zw. Lexington 
u. Park Av. | Subway: Grand Cen-
tral-42 St., 4, 5, 6, 7, S | Midtown/
Manhattan

9/11 MEMORIAL &  
ONE WORLD TRADE CENTER  [128 B3]
Wo früher die Türme des World Trade 
Center standen, wird heute der Opfer 
des Terroranschlags vom 9. September 

2001 gedacht. 4 Die Gedenkstätte 
(tgl. 7.30–21 Uhr, www.911memorial.
org) besteht aus zwei tief in die Erde 
eingelassenen Becken, in die von allen 
Seiten Wasser fällt. Ein ergreifendes 
Bild. Die Namen der Opfer sind in den 
Stein eingraviert. Gleich nördlich da-
von steht der neue Skyscraper One 
World Trade Center. Er ist mit seinen 
546 Metern das höchste Gebäude der 
westlichen Welt. Ein Besuch auf der 
Plattform im 100. Stockwerk kostet 
allerdings stattliche $ 32. 285 Fulton 
St., Eingang auf der West St. | www. 
onewtc.com | Subway: Fulton St., A, 
C, J, 2, 3, 4, 5 | Financial District/ 
Manhattan

STRAWBERRY FIELDS/ 
DAKOTA  4 [141 E1]
An der Westseite des Central Parks 
auf Höhe der 72nd Street, genau ge-
genüber der Wohnung von John Len-
non im legendären Dakota-Gebäude, 
befindet sich eine Gedenkstätte für 
den ermordeten Beatle. Lennons 
Frau Yoko Ono ließ dort einen klei-
nen Garten anlegen, die Strawberry 
Fields. Ein Ort zum Ausruhen, für 
den man keinen Eintritt zahlen muss. 
Den Mittelpunkt bildet ein Mosaik 
mit dem Wort „Imagine“, das auf ei-
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